Liebe Anna Malinowski,

Nach unserem tollen Projekt wollte ich dir nochmal einen kurzen Brief mit meinen Eindrücken senden. Von vorne begonnen: Für mich war die langfristige und klare Organisation des Projektes sehr angenehm. Wir haben schon mit einiger Zeit Vorlauf das Programm und unsere Erwartungen durchgesprochen. Ich hatte einen guten Einblick in das Projekt gewonnen und konnte mich daher gut auf meine Aufgabe als Referentin vorbereiten.

Dann vor Ort in Karpacz war alles sehr schön und gut organisiert. Ich habe mich sehr über die Unterkunft und die Verpflegung gefreut, zwei tatsächlich wichtige Punkte auf solchen Projekten.

Ich war froh, dass ich die Möglichkeit hatte, bereits Freitag mit dem Beginn des Projektes zu starten. So konnte ich die Teilnehmenden und die Räume bereits kennenlernen. 

Mein Auftritt als Referentin war sehr gut kommuniziert und die Gruppe konnte sich gut auf mich einlassen. Ich wusste schon im Vorfeld wie groß die Gruppe sein würde, was wichtig für die Auswahl meiner Methoden gewesen ist. Tatsächlich war es für einige Methoden der Theatergruppe schon eine relativ große Gruppe, aber alles in allem haben die Übungen gut funktioniert.

Du hast mich immer wieder gefragt, ob ich alles hätte, was ich bräuchte und mich sehr gut unterstützt, vielen Dank dafür! 

Auch die Übersetzung und die Dolmetschenden waren sehr gut. Ich habe mich als Referentin rundum sehr gut aufgehoben gefühlt; von der Leitung, den Dolmetschenden und den Teilnehmenden. 

In diesem Sinne möchte ich mich noch einmal bedanken für dieses tolle Projekt und die Möglichkeit es als Referentin mitzugestalten.

Ich freue mich sehr, wenn es eine Fortsetzung dieser Zusammenarbeit geben wird! 

Viele Grüße,

Ronja Wieltsch 
